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Anzeiger. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab- 
nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 


reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 

Perſonal- Chronik. Der Herr Hans 
Bienek j. iſt als Dominial-Polizei-Stellvertreter 
zu Nieder⸗Gerlachsheim, und der Oekonom 
Ernſt Jacobi als ſolcher in Schadewalde ver⸗ 


eidet worden. 
Die Kandidaten der Theologie: Johann Gott⸗ 


fried Stahr aus Lichtenau, 40 Jahre alt, Louis 
Carl Stock aus Görlitz, 294 Jahr alt, und 
Julius Guſtav Zürn aus Naumburg, 25 Jahre 
alt, haben das Zeugniß der Wählbarkeit erhalten. 

Der Regierungsrath Freiherr von Korff zu 
Liegnitz iſt zum Bezirks-Cenſor für den Liegnitz. 
Regierungsbezirk ernannt worden. 

Der Feldwebel Bellin iſt zum Forſt- und 

Polizei⸗Sekretair zu Rauſcha erwählt worden, 

In Görlitz wurden der Polizei- Inſpektor 
Kiefert und der Polizei-Sergeant Wehnert 
nach Verlauf der ſechsmonatlichen 1 ver⸗ 
eidet und definitiv angeſtellt. 8 

Ihro Durchlaucht die Frau Herzogin von Sa» 
ganz Talleyrand hat den Wagenbauer J. C. 
Lüders sen. hierſelbſt, als Anerkennung ſeiner 
Leiſtungen in der Wagenfabrikation, zu ihrem Hof⸗ 
Wagenfabrikauten ernannt. 


— 


Am 4. d. Mts. reiſete der Herzog Wilhelm 
von Braunſchweig auf der Eiſenbahn hier 
durch nach ſeinen ſchleſiſchen Beſitzungen. 

Görlitz, den 1. Oktober 1847. In der 
heutigen Conferenz der Herren Stadtverordneten iſt 
folgender, die unbedingte Oeffentlichkeit der Ver— 
handlungen und Sitzungen bezweckender Beſchluß 
gefaßt worden: 

Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß 
größtmöglichſte Oeffentlichkeit eine weſentliche 
Bedingung des Fortſchrittes, eine heilige Pflicht 
gegen die Bürgerſchaft iſt, beſchließt Verſammlung 
einſtimmig, dieſelbe in dem weiteſten, vom 
Geſetz geſtatteten Umfange, ſobald als dies nur 
irgend möglich iſt, in's Leben zu rufen. — Zur 
näheren Beurtheilung des desfalls zu entwerfenden 
Regulativs hält Verſammlung den Zuſammentritt 
einer gemiſchten Deputation für zweckmäßig und 
ernennt hierzu ihrerſeits den Herrn Vorſteher 
Schmidt, die Herren: Sattig, Oettel, von 
Baczkow, Herrmann, Naumann, Fru⸗ 
bel, Kießler. 

Anlangend die, von der unterm 9. v. M. von 
der betreffenden Deputation ausgeſprochenen Be⸗ 
ſchräukung der Zuhörer auf Gebildete, findet Ver⸗ 
ſammlung ſich veranlaßt, zur Vermeidung möglicher 
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Mißverſtändniſſe, zu beſchließen: „Die zum Zutritt 
berechtigten Zuhörer nicht nach dem Grade ihrer 
Bildung abzumeſſen, ſondern den Zutritt ohne eine 
weitere Beſchränkung zu geſtatten, als welche die 
Räumlichkeit erfordert.“ — 

Gegen das in Vorſchlag gebrachte Lokal im 
„goldenen Strauß“ muß ſich Verſammlung aus 
Gründen ebenfalls einſtimmig erklären, indem die 
Mittheilungen, die ihr darüber zugegangen ſind, 
ſie vollſtändig überzeugen, daß mit verhältnißmäßig 
geringen Koſten und bei baldiger raſcher Betrieb— 
ſamkeit in einem kurzen Zeitraume auf dem Rath- 
haus⸗Grundſtücke ein, dem Zweck vollkommen ent- 
ſprechendes Lokal, auf dem Raume zwiſchen dem 
magiſtratualiſchen Seſſionszimmer und dem ehemals 
Theurich'ſchen Haufe, der jetzt zu gar nichts genutzt 
wird, leicht zu beſchaffen iſt, und ſieht desfallſigen 
näheren Mittheilungen recht bald entgegen, indem 
ihr die Beſchleunigung der Sache ſehr wünſchens⸗ 
werth iſt. 5 


8 Poſtweſen. Die verſuchsweiſe eingerichtete 
wöchentliche viermalige Kariolpoſt zwiſchen Lau- 
ban und Seidenberg iſt vom 1. October an 
wieder aufgehoben worden. — Dem Vernehmen 
nach ſoll auf hieſigem Bahnhofe auch eine Poſt- 
expedition eingerichtet werden, wodurch einem 


dringenden Bedürfniſſe des Publikums abgeholfen 
würde. 


Chauſſéen. 

„Chauſſee iſt nunmehr fo weit vollendet, daß fie bes 

fahren werden kann, und wird vom 1. Oktober an 
Chauſſeegeld erhoben. 


Am 23. Septbr. d. J. bildete ſich in Görlitz 
ein wundärztlicher Kreis⸗Verein, welcher den nord⸗ 
deutſchen Chirurgen-Verein als General-Verein 
anerkennt. Zum Kreis-Vorſtand wurde der Stadt⸗ 
wundarzt, Oberarzt Gebhardt in Görlitz und 
als Sekretair der Wundarzt Gründer in Frie- 
dersdorf a. L. erwählt. Eben fo werden die 
übrigen Wundärzte in der preußiſchen Oberlauſitz 
derartige Kreis-Vereine unter der Direktion des 
Provinzial- Vereins ſchleſiſcher und oberlauſitziſcher 
Wundärzte bilden. — Vorſtand des erſtern iſt der 
Aſſeſſor beim Königlichen Medicinal⸗Collegium der 
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Provinz Sachſen, Aſſiſtenzarzt am Gebärhauſe, 
Lehrer am Königl. Hebammeniuſtitut, ſowie an der 
mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Magdeburg, 
Chirurg J. Claſſe, praktiſcher Arzt, Operateur und 
Aecoucheur, Dr. medic. et chirurg. A. W. Var⸗ 
ges; Direktor des letzteren der Kreiswundarzt und 
Geburtshelfer Long, Ritter des rothen Adlerordens 
IV. Claſſe, in Friedland am Fürſtenſteine, im 
Kreiſe Waldenburg. 

Der Zweck der genannten Vereine iſt Hebung 
des wundärztlichen Standes, Beförderung der Wiſ— 
ſenſchaft und ächter Kollegialität, Gründung einer 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe, fo wie einer Unter⸗ 
ſtützungs-Kaſſe für verarmte Kollegen u. ſ. w., in⸗ 
dem die leider ſo oft verkannten und angefeindeten 
Wundärzte auch da nicht zurückbleiben wollen, wo 
das semper prorsum in jeder Beziehung jetzt allen 
gebildeten Ständen vor Augen ſchwebt. — „In⸗ 
telligenz und wahre Bildung haben den ärztlichen 
Stand immer mehr durchdrungen und hierzu haben 
die in den letzten Jahren gebildeten, localen und allge— 
meinen Vereine ſehr weſentlich beigetragen. Dieſe 
Vereine ſind eben ſowohl Pflanzſchulen praktiſcher 
Wiſſenſchaftlichkeit und Kollegialität, als auch, 
ohne den Namen zu führen, wirkliche Ehren- und 
Sittengerichte. Der Stand iſt dadurch nobler ge⸗ 
worden und muß alle niedrigen und unehrenhaften 
Mittel verſchmähen, ſeine äußere Stellung zu ver⸗ 
beſſern.“ — 

Der genaunte Haupt⸗Verein iſt im Jahre 1844 
vom Bergchirurg Dr. medic., et chirurg. Baumes 
garten zu Clausthal im Königreich Hannover 
(als Herausgeber des „chirurgiſchen Almanachs“ 
und der „Zeitſchrift von Chirurgen für Chirurgen“ 
rühmlichſt bekannt) begründet. Seit dieſer Zeit 
wurde jährlich eine General-Verſammlung abges 
halten; die erſte fand in Magdeburg, die zweite 
in Leipzig und die dritte in Berlin ſtatt. Dr. 
Baum garten iſt jedoch voriges Jahr nach Texas 
ausgewandert und an ſeine Stelle wurde der oben 
erwähnte Medieinal-Aſſeſſor Dr. Varges als 
Vorſtand erwählt. — Durch dieſen regen und in 
jeder Hinſicht höchſt verehrungswürdigen Mann 
wurde der Sitz des Haupt⸗Vereins auf preußiſchen 
Boden verpflanzt. Als Organ des norddeutſchen 
Chirurgen-Vereins erſcheint die Zeitſchriſt deſſelben 
für Mediein, Chirurgie und Geburtshülfe (Magde⸗ 
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burg bei Bänſch), deſſen erſter Jahrgang aus 6 
Heften beſtehend, bereits in den Händen der Mit⸗ 
glieder iſt. Mitredakteure ſind: der Wundarzt und 
Aſſiſtenzarzt Kieſewalter in Leipzig, der 
Medico⸗Chirurg Günther in Kayna und der 
Kreiswundarzt Dr. Franz in Genthin, ſämmt⸗ 
lich als Schriftſteller bekannt. — Die Zahl der 
ordentlichen Mitglieder dieſes großen Vereins be— 
trägt gegenwärtig iu den Königreichen Preußen, 
Sachſen, Hannover und in den übrigen deutſchen 
Bundesſtaaten faſt vier Hundert, und es ſteht wohl 
zu erwarten, daß ſich die Mehrzahl der übrigen noch 
dafür intereſſiren dürfte. — 

Am 26. Auguſt a. o. wurde eine Provinzial⸗ 
Verſammlung ſchleſiſcher Wundärzte in Freiburg 
und am 13. September a. c. die vierte Generale 
Verſammlung norddeutſcher Chirurgen in Mag de- 
burg abgehalten. 

Die hieſigen Wundärzte halten alle vier Wochen, 
in jedem Monate den letzten Donnerſtag, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, eine Verſammlung im „Gaſthofe 
zum weißen Roß“ ab; auch ſoll vierteljährlich 
eine Haupteonferenz Statt finden. Die Mitglieder 
verpflichten ſich an ſolchen Tagen zu gegenſeitigen 
Mittheilungen, ſowohl ihrer praktiſchen Erfahrun— 
gen, als auch wiſſenſchaftlich abgehandelter Auf— 
ſätze über Chirurgie ꝛc., welche von dem betreffen— 
den Sekretair zu Protokoll gebracht, und nebſt den 
eingehenden Geldern für die errichteten Kaſſen an 
den General-Vorſtand geſendet werden. Intereſ— 
ſante Mittheilungen werden in der erwähnten Zeit— 
ſchrift veröffentlicht. 

Möchten dieſe regen Beſtrebungen überall ſo 
gerechte Anerkennung finden, wie dies bereits von 
Seiten Seiner Excellenz des Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medieinal- Angelegenheiten, bei 
Ueberſendung der Zeitſchrift, geſchehen iſt! — 


Unglücksfall. Am 4. October c. ſtürzte 
ein Zimmerpolirer, welcher beim Abbruch der Ge= 
rüſte des Neißviäduets beſchäftigt war, von einer 
der höchſten Etagen herunter und verletzte ſich ſo 
ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Verbrechen. In der Nacht zum 13. d. M. 
brachen Räuber durch die Stallfenſter in das Haus 
des Freigärtner König in Berg ſtraß, Lauban. 


Betten. 


Kreiſes, ein, banden die König'ſchen Eheleute, 
mißhandelten fie gefährlich und ſtahlen ihren Vor⸗ 
rath an Geld circa 30 Rthlr., mehrere Kleider und 
In der folgenden Nacht erbrachen Räu⸗ 
ber den Stall des Schlagſchenken Menzel zu 
Nieder-Gerlachsheim und ſtahlen ihm zwei 
Kühe. Eine fand ſich am andern Morgen wieder 
ein und war mit Meſſerſtichen in die Keule 
verwundet worden. Einem Gärtner in Moys 
wurden aus dem auffichtslos gelaſſenen Haufe mit⸗ 
telſt Erbrechung eines Wandſchränkchens 30 
Thaler entwendet. Ebenſo wurden einem Stadt⸗ 
gärtner in Görlitz aus einem Putzſchränkchen 40 
Thaler geſtohlen. Möchte die oft ausgeſprochene 
Warnung, doch lieber die baaren Geldvorräthe, 
welche zu Hauſe nicht ſicher verwahrt werden 
können, der Sparkaſſe zu übergeben, wo ſie 
noch Zinſen tragen, endlich mehr als zeither 
Anklang finden. N 
In der Nacht vom 18. zum 19. Auguſt e. wurde 
der Erbpächter des Vorwerkes Döſchko, im Hoyers— 
werdaer Kreiſe, in ſeinem Bette erſchlagen und die 
Leiche morgens vorgefunden. Der Urheber dieſer 
ſchaudervollen That iſt noch nicht ermittelt worden. 
In der Nacht zum 27. September wurde das herr— 
ſchaftliche Torfmeiſterhaus — eine hölzerne Barake 
— in Kohlfurt, boshafter Weiſe in Brand ge⸗ 
ſteckt. Der darin ſchlafende Torfſtreicher konnte 
ſein Leben mit Mühe retten und verbrannten darin 
noch mehrere Pelze, Decken und Kleider. In ders 
ſelben Nacht wurde im Kohlfurter Vorwerks⸗ 
buſche ein Schock weiches Reißig angeſteckt und 
verbrannt. 


145 Au 
Der Pönfall der Oberlauſitziſchen 
Sechsſtädte. 
ortſetzung.) 


Es war keine halbe Stunde nach Entfernung 
Sr. Majeſtät vergangen, als die Abgeordneten der 
Städte Budiffin, Görlitz und Zittau von dem 
Schloßhauptmann Wolf von Neuhaus oder 
Neuſchloß '“), im Geleit vieler Trabanten in die 
Rüſtkammer, die der andern Städte aber in ein 
daneben befindliches Gewölbe — es ſoll der Köni⸗ 
gin Kleiderkammer geweſen ſein — gefänglich abge⸗ 
Wit einige Chroniken ihn nennen. 
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führt wurden. Nur 5 der Abgeordneten, darunter 
die beiden Görlitzer Franz Lindner und Franz 
Schneider“), erhielten auf dem Schloſſe in einem 
Zimmer ein einigermaßen erträgliches Gefängniß. 
Die übrigen, denen letztere Wohlthat wurde, find: 
Dr. Franz Göritz von Bautzen, Lie. Conrad 
Neſen und Nicolaus Dornſpach (Oberſtadt⸗ 
ſchreiber) aus Zittau, Georg Welſch, Raths— 
herr von Bautzen, und M. Ambroſius Laub, 

Syndieus von Lauban, fowie Andreas Gün⸗ 
ther, Bürgermeiſter von Kamenz. 

Mittwochs, am 7. September, wurden die 
Verhandlungen eröffnet, welche die Abgeordneten 
ſo ſehr fürchteten und um ſo mehr fürchten mußten, 

als die vorläufige Gefängnißſtrafe eben keine gün— 
ſtige Vorbedeutung erwecken konnte. Als Könige 
liche Kommiſſarien dazu waren verordnet: Georg 
Tſchepke (bei andern Crapke genannt) und Georg 
von Luxau, Vicekanzler in Böhmen, der Amts- 
hauptmann Dr. Ulrich von Noſtitz und der 
Hauptmann von Schweidnitz und Jauer, v. Lo⸗ 
gau. Dieſe eröffneten die Strafartikel den Abge— 
ordneten jeder Stadt beſonders und erklärten dabei, 
daß ſich der König lange Verhandlungen verbeten 
und nur verlangt habe, mit Ja und Nein zu ant— 
worten. Es wurde nun nicht weniger verlangt, 
als folgendes: 

1) Man ſolle alle Privilegien, (Ordnun⸗ 
gen, Satzungen) des Raths, ebenjo wie alle 
Privilegien und Statuten der Zünfte aus⸗ 

liefern; 

2) Alles Kriegsmaterial (Geſchütz, Pul— 
ver, Munition nebſt Zubehör) an die dazu 
beſtimmten Orte abliefern; 

3) Alle Stadt-, Lehn- und Landgüter 
abtreten, und von dieſem Allen erwarten, 
was davon Se. Majeſtät zurückgeben würden; 

4) Sich zu einer ewigen Bierabgabe, 
nämlich von jedem zu verbrauenden Scheffel, 
Görlitzer Maaß, einen weißen Groſchen ab— 
zugeben verpflichten; ; 

5) Alle Kirchenkleinodien und Schätze 
nebſt allen darauf bezüglichen Stiftungsur⸗ 

„) Die Note 24. in Richter“ s Geſchichte des Pön⸗ 

* erhält hiermit aus der Nachricht eines Originalbriefes 


Prag, Sonntag nach Aegidi 1547 geſchrieben, ihre 
Llegigung . 4 2 . 


nicht fehlen. 


* 
kunden überliefern und zur Strafe, daß die 
Städte dergleichen veräußert und zum Ge⸗ 
meinenutzen verwerthet hätten, baare 100,000 
Reichsgulden, A 15 Batzen oder 60 Kreutzern, 
zu zahlen; g 

Endlich behielte ſich 

6) Der König vor, die Urheber und 
Rädelsführer, welche am meiſten die Hand 
im Spiele gehabt hätten, bei der Widerſetz⸗ 


lichkeit gegen feine Befehle, beſonders zu be= 


ſtrafen. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Bermifchtes. 


Die Schneckengärten in Vorarlberg 
umfaſſen einen Raum von 100 — 300 Quadrat⸗ 
klaftern trecknen Grasbodens, ganz von Bäumen 
und Sträuchern entblößt, allſeitig von fließendem 
Waſſer umſpült. Auf einem ſolchen Garten wer⸗ 
den 15 — 40,000 Schnecken, welche von Kindern 
im Walde geſucht und denſelben mit 2 — 3 Kr. pr. 
100 Stück bezahlt werden, gezogen, täglich mit 
Gräſern und Kohlblätteru gefüttert und am Weg⸗ 
ſpülen durch das umgebende Waſſer mittelſt einges 
ſetzter Rechen verhindert, von denen man die an⸗ 
geſpülten Schnecken abnimmt und in den Garten 
zurückbringt. Im Garten ſind Häufchen von Wald⸗ 
moos zum Schutz gegen Kälte und Hitze aufgerich⸗ 
tet; unter dieſen Häufchen ſammeln ſich die Schnek— 
ken im Winter und graben ſich 2 — 3 Zoll in die 
Erde, wo ſie dann ausgehoben und in gelöcherten, 
mit Stroh ausgeſchlagenen Kiſten oder in Säcken 
verpackt, verſendet werden. Das 1000 koſtet an 
Ort und Stelle 21 — 3 Fl. 

(Polyt. Centralbl.) 


In Perugia üben ſich täglich 60 junge 
Mädchen in den Waffen, um beim Ausbruch eines 
Krieges mit in's Feld zu ziehen. Der Pabſt (2) 
hat ſich über dieſen weiblichen Patriotismus ſehr 
gefreut und befohlen, die Jungfrauencompagnie 
auf ſeine Koſten zu uniformiren. An Gefreiten 
und Corporalen wird es der Compagnie 


(L. Z.) 


* Bee a 


— — 


— 


— 


; 1 


Salz, Gerſtenmehl, ge a 
gener Lichte, gereinigten Brennöls, jo wie des geſammten Holzbedarfs, ſoll auf das Kalender⸗Jahr vom 
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Publikation s blatt. 
13525] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 27. zum 28. d. M. iſt aus einem hieſigen Garten eine rohe Rindshaut geſtoh⸗ 
len worden, und wird vor deren Ankauf gewarnt. 
Görlitz, den 29. Sept. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

5 Bekanntmachung. 

Ein ausrangirter neunſitziger Perſonen-Poſt⸗Wagen ſoll gegen baare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu ein Termin auf Mittwoch den 13. dieſes Monats, Vormittags 
11 Uhr, im gon Poſt⸗Amte anberaumt worden iſt. Der Wagenmeiſter Richter iſt angewieſen, 
Kaufluſtigen den Wagen vorzuzeigen. 

a Görlitz, den 4. October 1847. Grenz-Poſt-Amt. 


[3447] Bekanntmachung. 

Die Beköſtigung der Gefangenen in den Straf- Anſtalten zu Jauer, Görlitz und Sagan auf das 
Jahr 1848 ſoll, entweder für jede einzelne Anſtalt oder für alle drei Anſtalten zuſammen, an den Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. N 

Zur Abgabe der diesfälligen Gebote haben wir auf 

den 16. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
einen Termin auf hieſigem Königlichen Schloſſe vor dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor von Kehler anbe⸗ 
raumt und laden zu demſelben alle diejenigen Perſonen ein, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchließenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden ſollen, können 
ſowohl in unſerer Poellzei⸗Negiſtratur, als in den Geſchäfts⸗Lokalien der genannten Straf-Anſtalten ein⸗ 
geſehen werden. Liegnitz, den 20. September 1847. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
[3329] Zur Lieferung von 20 bis 30 Schock kiefernen, Jzölligen trockenen Bretern an die hieſige 
Königliche Strafanſtalt iſt ein Verdingungstermin auf Donnerſtag den 7. October c., Vormittags von 
11 bis 12 Uhr, im Geſchäfts⸗Lokale der hieſigen Strafanſtalt augeſetzt, wozu Lieferungsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Görlitz, am 15. Sept. 1847. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 


[3448] Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 14. October c., von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen in der hieſigen Königlichen 
Straf⸗Anſtalt 150 ausrangirte wollene Schlafdecken und eine Partie Tuchleiſten ꝛc. verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bezahlung und Fortſchaffung der erſtandenen 


Decken gleich erfolgen muß. * 
Görlitz, den 28. Sept. 1847. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 


(3201) Bekanntmachung. 
Die Lieferung des zur Verpflegung der Gefangenen des Inquiſitoriats erforderlichen Brots, Butter, 
ſtampften Hirſe, Graupen, Erbſen, Kartoffeln, Lagerſtroh, ſchwarzer Seife, gezo⸗ 


J. Januar bis 31. December 1848 an den Mindeſtfordernden verdungen, der Dünger aber dem Meiſt⸗ 
bietenden überlaſſen werden. 

Hierzu iſt im Inquiſitoriatsgebäude Termin auf 

N den 21. October 1847, Nachmittags 3 Uhr, 


anberaumt. 
Die Jahresbeträge der Lieferungen find beim Gefangenen-⸗Inſpector Beelitz zu erfahren. 
Görlitz, den 2. Septbr. 1847. ö N Königl. Inquifitoriat. 
(3580) Bekanntmachun 


Die verehrlichen Gerichtsherren, welche von dem Herrn Ehef⸗ Puder Graf von Rittberg zum 
13. October d. J., Vormittags 10 Uhr, zu einer Verhandlung und Beſchlußnahme in Betreff der 
Patrimonialgerichte eingeladen worden, ingleichen die hier und in Reichenbach wohnenden Herren Juſti⸗ 
tiarien werden ergebenſt benachrichtigt, daß die Verſammlung in dem Saale des hieſigen Landhauſes 


gehalten werden wird. i 
Görlitz, den 8. October 1847, Königl. Kreis⸗Juſtizj⸗Rath König. 
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35] Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. 

Nachſtehende, zur Concurs-Maſſe des hierſelbſt verſtorbenen 
Commiſſionair Robert Schnaubert gehörige Gegenſtände, nämlich 
2 Wattenmaſchinen, einzeln, 1 Wolf, 1 Triebwerk mit einem dazu 
gehörigen großen Triebrade, 73 Stück Leimhorden in Partien von 
5 bis 10 Stück, 1 Schmiergelwelle und verſchiedene andere Wat: 
tenfabrikgeräthſchaften, ſollen Dienſtags den 26. October d. 
J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Haufe No. 227. 
Langengaſſe hierſelbſt, öffentlich und gegen ſofort baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verſteigert werden. 

Görlitz, den 20. September 1847. 

eee es ERS eis dis OS DRS eis OS eue : Es as e Ee Sie e e Sus Sie e e 
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13440] Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. 
In der Commiſſionair Robert Schnaubert'ſchen Concurs-Sache ſollen: 

1) 10 Ctr. 37 Pfd. Baumwolle in Partien von 7 bis 2% Gtr. und 

2) 13 Ctr. 90 Pfd. Baummollenwatte in Partien von 20 bis 40 Pfd. 2 
im Schnaubert'ſchen Haufe No. 227. Langengaſſe hierſelbſt, Mon: 
tags den 18. October d. J. und folgende Tage, des 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, öffentlich und gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 

Görlitz, den 20. September 1847. 


\ 8 x 
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6620 Nothwen diger Verkauf. 
Das den Schmidt Zimmermann'ſchen Erben gehörige Häuslergrundſtück No. 94. zu Ober-Linda, 
auf 290 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll Erbtheilungshalber 
den 12. Januar 1848, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Ober-Linda 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur, 9 
zur Anſicht bereit. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine feſtgeſetzt. 
Görlitz, den 26. Auguſt 1847. Das Gerichtsamt von Ober⸗Linda nebſt Zubehör. 


13598] Zur Bequemlichkeit des Publikums haben wir einen Zettelkaſten an der goldnen Krone am 
Obermarkt gt „ in welchem Anmeldungen zum Abholen von Gütern zum Transport auf der 
Sächſiſch⸗Schleſiſchen und Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn aufgenommen werden, und bemerken wir 
noch, daß die angemeldeten Güter im Laufe des nächſten Vormittags reſp. Nachmittags nach geſchehener 
Ae aus dem Parterre⸗Geſchoß des Abſenders abgeholt werden. 

ie Betriebs ⸗Inſpeetion Das Speditlons⸗Comtoir 
der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn. der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Sie dis eie di eie DES dis eis Su ee FR 


RR 


ER 


KRERERER 
Ba eee 


. erichti gung. 
In die amtliche Bekanntmachung vom 19, 8 Ges 3328.) ſind die widerſinnigen Worte: 
„Hingegen wird der Dieb u. ſ. w.“ durch Verſehen der Expedition e Neben worden. 
s te Redaction. 
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ikolaiſtraße No. 292., 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13543) 400 thlr. find gegen Verſicherung eines ländlichen Grundſtückes auszuleihen. Bei wem? 
iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. E 

13545] Holz Auction. 

Montag den 18. October a. c. von früh 9 Uhr an ſollen mehrere Paxeellen Laubholz, enthaltend 
Breun⸗ und Nutzhölzer, meiſtbietend verkauft werden. Dominium Oeliſch bei Reichenbach. 


13550 Bekannt m a ch ung. 
Preußiſeche Renten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Die bisher von dem verſtorbenen Herrn C. F. Bauernſtein verwaltete Agentur der Preußiſchen 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt habe ich mit übernommen. Die am 2. Januar eines jeden Jahres fälli⸗ 
en Coupons ſind fortan bei mir baar auszulöſen. Neue Einzahlungen zu der diesjährigen Jahres⸗Ge⸗ 
felſchaft werden nur noch im Laufe dieſes Monats angenommen; am 2. November wird die diesjährige 
Jahres⸗Geſellſchaft für immer geſchloſſen, und iſt allen Denen, welche in einem Alter ſte⸗ 
ben, wo fie gerade mit beſonderem Vortheil in dieſe Jahres⸗Geſellſchaft ein: 
treten, ſehr zu rathen, dieſen Termin nicht zu verſäumen. 

Ohle, Agent der Preuß. Rentenverſicherungs-Anſtalt. 


— ... ̃ ˙ . FE SETZE TITEL EST: FFF EA Feen ale Ze 
81 + zul 
so, Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

Ein ruhiger Blick in die Zukunft, deſſen die meiſten Menſchen wegen des einſtigen Schickſals der 
Ihrigen bedürfen, iſt ohne Zweifel einer von den hochwichtigen Vortheilen, die aus dem Beitritt zu 
einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft erwachfen. = - 

Ich glaube daher mit vollem Recht obiges Inſtitut zur Beuutzung empfehlen zu dürfen, und werde 
ſtets gern zur unentgeldlichen Verabreichung der Statuten und Antragsformulare bereit ſein. 

Zugleach benachrichtige ich die geehrten Mitglieder, deren Beiträge Ende September zahlbar find, 
daß ſich die neuen Quittungen in meinen Händen befinden. 

Görlitz, den 29. September 1847. Robert Oettel, Haupt⸗Agent. 


3482] Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen, daß ich durch perſönlichen Einkauf auf der jüngſten Leipziger Meſſe mein Lager von 
engl. und franzöſiſchen Tuchen und Buckskins zu Beinkleidern, Watteröcken, Galla- und Polka⸗ Röcken 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt habe, und daß ſolche auf das Schönſte und Sorgfältigſte von mir ge⸗ 
fertigt werden. — Ebenſo empfehle ich eine großen Auswahl in Stoffen zu wattirten Wämſern und 


Haus⸗Röcken zu enorm billigen Preiſen. Adolph Paternoſter, 
ö Petersſtraße, der Poſt gegenüber. 


13524 Eine Pony⸗Equipage, 
Schimmelhengſt, 4 Jahre alt, ganz fehlerfrei und fromm, mit nettem, 8 1 Wagen, 
beabſichtige ich zu verkaufen, und iſt Pferd und Wagen Donnerſtags Vormittag in Görlitz, Stadt Ver⸗ 
lin, ſo wie täglich bei mir in Augenſchein zu nehmen. 3 2 
Dom. Nieder⸗Deutſchoſſig. Th. Glöckner, Inſp. 


13592) Num & 50%, das Orhoft 36 thlr., der Eimer 13 chlr., das Quart 7 r. 
Num ü 60 % das Oxhoft 48 thlr., der Eimer 17 thlr., das Quart 9 far. 
Jamaika Rums, der Eimer 235, 30, 36, 40 bis 60 thlr. 


desgl. das Quart 12, 15, 26, 25 far. bis 1 thlr. 
Feine Arges, Cognac, Franzbranntwein er 
empfiehlt bei Poſten von Belang ſehr billig Julius Neubauer, Webergaſſe No. 14. 
[8455 Hermann Himer 


empfiehlt fein Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren von jetzt an auch bei vollkemmener 
Sah Abends bis 7 lhre Ballabenden oder dane Feſten aber bis 8 Uhr, und verſichert 
ſtets promptefte Bedienung. 


8 | 
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13504) Spiritus à 80) billigſt bei — Julius Neubauer. 
bauch Dresdener Malz⸗Bonbons 
empfiehlt für Bruſtkranke und am Huſten Leidende Julius Eiffler. 


ZERFRERERERERER EEE ER 
bee, Durch direkte Beziehungen und perfönfichen Einkauf & 
28 auf jüngſter Leipziger Meſſe habe ich mein Lager für die nahe & 
1 Winterſaiſon auf das reichhaltigſte und ie ſortirt, & 
und erlaube mir, einem hochgeehrten Publikum eine große * 
= Auswahl der neueſten Gut: und Haubenbänder in & 
= hellen und dunkeln Farben, Ie und weißer Spitzen, 
3 Hut, Hauben, und Ballblumen, der neueſten Eoif⸗ 
= furen in einfarbig und bunt, ferner ein reichhaltiges Sor⸗ 
3 timent Glaeéçe⸗Handſchuhe mit und ohne Futter, die 
3 neueſten Damen⸗Cravatten in Sammet und Seide, 
5 jo wie ein geſchmackvolles Lager wollener Kinderkleider, 
Mantillen und Spenzer zu ſehr billigen Preiſen zu 


255 | | 
25 empfehlen. N h evdor B arich all { 
35 Petersgaſſe. 


e 


a 


(8547) 70 Stück fette Hammel und Mutterſchafe find zu verkaufen in Tormersdorf im Nieder-Vor⸗ 

werk bei ; Schüller. 

— - —— —ä — dö— — —— —ᷣNᷣ 
3546] Allerhand Pflüge und Ruhrhacken, fo wie ſiarke und ſchwache Ketten, zwei ſtarke Fußwin⸗ 

den und ein paar Blechſcheeren ſind zu haben bei | ſcwach n — 


® 


13597) Den Empfang unferer perſönlich eingekauften Meßwaaren anzeigend, 
empfehlen wir nachgenannte Gegenſtände ihrer bedentenden Auswahl und Billigkeit 75 
wegen beſonders: 0 b . 

angefangene Stickereien, 

neueſte Tapiſſeriemuſter, 

alle Sorten Tapiſſerie⸗Wollen und Seiden, 

Cannevas, Perlen, 

einfarbige und ſchattirte Mantelfranzen, 

neueſte Gimpenbeſätze ꝛc., 

Damentaſchen, Börſen ꝛc., 5 

wollene Spenzerchen, Shawls, Tücher ꝛc. 

Walter & Herrmann. 

BRERBRLERRERERRIIELRRZERBLRRBRRER 


Hierzu eine Beilage. 
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Beilage zu No. 40. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 7. October 1847. 


870 Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Donnerſtag den 7. October Gerſtenbier. Sonnabend den 9. Weizenbier.“ 
i Dienſtag den 12. Weizenbier. 
43024] Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 9. October Weizenbier. Dienſtag den 12. Weizenbier. 
Donnerſtag den 14. Gerſtenbraunbier. 


[3593] — Feine Cigarren ZZ 
in Achte Havanna, Bremer und Hamburger Fabrikat empfiehlt Julius Neubauer, 


an . — 77 72 SC EZZ FEN NE 7777 See abe nn Bien N 22 mn 
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be Für Herren 
y erlaube ich mir für die nahe Winterſaiſon die neueften 
und geſchmackvollſten wollenen, halbſeidenen und ſeidenen 
0 Shaws, Hals: und Taſchentücher von 15 Sgr. bis 
4 2½/ Rthlr.; wollene Winterweſten in den neueſten Deſ⸗ 
ſins a 25 Sgr.; Laſting⸗ und ſeidene CEravatten und 


1 beſatz, ſo wie Negligéeſchuhe mit Pelzbeſatz, weiße 
und 1 Chemiſettes, Halskragen und mehrere 
% für Herrentoilette ende Gegenſtände zu äußerſt bil⸗ 
N ligen Preiſen zu empfehlen. a 

v | Theodor Barschall, 

| Petersgaſſe No. 318. 

BRD Die De Die Fate De Die ie le 
[3545] Ein Material⸗Geſchäft mit fämmitlichen Utenfilien und Waaren⸗Vorräthen, an einer frequen- 


ten Straße in Görlitz, iſt Veränderungshalber zu verkaufen. Auf mündliche oder portofreie ſchriftliche 
Anfragen wird Herr ee No. 260. hier das Nähere mitzuteilen die Güte AR Eu 


[3544] Ban D 
Auf dem Dominio Oeliſch bei Reichenbach ſollen mehrere Bauſtellen mit etwas Feld und Wi 
verkauft werden. Das Nähere beim Schänkwirth Henkel daſelbſt. N 8 er 


18550 Im Wilhelmsbade find zwei ſehr gute Nutzkühe ſogleich zu ver⸗ 
kaufen bei | > C. F. Sa h r. 
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13600] Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige, daß ich dem Herru Julius Eiffler in Görlitz 
eine Haupt⸗Niederlage meiner Spielkarten übergeben und denſelben in den Stand geſetzt habe, 
Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt zu gewähren. s 

Die Herren Kartenhändler, die mein Fabrikat zu führen wünſchen, erſuche ich daher, ſich mit Ihren 
. an Herrn Julius Eiffler in Görlitz wenden zu wollen. 5 
tralſund, im October 1847. Ludwig Heidborn. 
Auf obige Annonce Bezug nehmend empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager der L. Heid⸗ 
born' ſchen Karten, als: feinſte Whiſt mit Stahlſtich, s af 
- feinſte L'hombre desgl. 
feinſte Piquet desgl. 
feinjte deutſche desgl. 
feinjte deutſche mit Holzſchnitt. 
ſowohl en dletail wie en gros. 


Gleichzeitig halte ich fortwährend Lager der ſchon ſeit Jahren geführten Naumburger Spiel⸗ 
arten in allen gangbaren Sorten. 
Görlitz. Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 
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Band», Putz⸗ und Poſamentir⸗Waaren⸗Handlung 


* 

von Theodor Barschall, Petersgaſſe No. 318., 

c empfiehlt 

Damentricots, wollene gewirkte Cazevaika's und Hollandaiſen, 
5 wollene Shawls und Tücher zu ſoliden Preiſen. 


13551] Veränderungshalber find zu verkaufen: f 


Eine Eiſenhandlung, 
die einzige in einer gewerbthätigen, volkreichen Stadt Niederſchleſiens, mit ausgebreiteter Kundſchaft, 
— 58 Gebäuden, Hofraum, Obſtgarten und Waarenlager, gegen 2000 bis 3000 thlr. Anzahlung. 
Lieber noch wünſcht der Beſitzer einen Compagnon mit 2000 bis 3000 thlr. disponiblem Vermögen, der 
weniger kaufmänniſche Kenntuiſſe, als Thätigkeit und einige Fertigkeit im Schreiben und Rechnen zu 


haben braucht. , e 
Ein Kretſcham mit Brauerei und Brennerei, 


150 Morgen Land, guten Gebäuden und vollſtändigem Inventario, in einer der beſten Gegenden der 
preußiſchen Oberlauſitz gelegen. 


Ein großes Haus in Görlitz, 
an der belebteſten Straße, mit großen trockenen Kellern, geräumigem Gehöfte und einem bedeutenden 
Hintergebäude, was ſich zu Waarenlagern und jeder gewerblichen Anlage eignet. 5 

Nähere Auskunft ertheilt der Actuar Wendler, Handwerk No, 362. 


= 13553] Bei Unterzeichnetem find ftets neue Gummi⸗Ueberſchuhe zu haben, jo wie 
auch dergleichen beſohlt und ausgebeſſert werden. Auguſt Hoffmann, == 
Brüdergaſſe 1 im Schönhof. — 


CCC 
Cäfar Heinrich, Steingafje No. 9 
lasse Das Möbelmagazin des Tiſchlermeiſters Urban 


in Wen Handwerk No. 308 4., empfiehlt eine Auswahl dauerhaft und modern gearbeiteter Möbels zu 
ſoliden Preiſen. 


i 
13584] Nikolaigaſſe No. 291. ficht ein Kachelofen zu verkaufen. 
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[3582] N Basen e No. 76. find drei noch brauchbare Säulen von Granit, zu vier Seiten 
glatt gearbeitet, ein Gemüſeſchrank, ein kupferner Ofentopf, eine ſchöne kupferne Fiſchpfanne und noch 
verſchiedene andere Gegenftände, wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. f 5 5 


3591]. Von allen Gattungen gußeiſerner und blecherner Oefen halte ich gegenwärtig ein vollſtändiges 
Lager und erlaube ich mir daſſelbe hiermit unter Zuſicherung der billigſten reife zu empfehlen. 
Julius Krummel. 
13590] Wannenbäder find von jetzt ab Freitags und Sonnabends, an andern Tagen aber, ſowie 
Dampfbäder, nur auf vorgängige Beſtellung zu haben 
Görlitz, den 5. October 1847. in der Maurer'ſchen Badeanſtalt. 


[3557] Saitbof3=- Empfehlung. 
Da ich den Gaſthof „zum Merkur“ hierſelbſt käuflich übernommen, und zur Bequemlichkeit 
aller 3 Gäſte auf's Beſte eingerichtet habe, ſo erlaube ich mir ein geehrtes Publikum in und um 
Görlitz, ſo wie alle Reiſende auf denſelben aufmerkſam zu machen, unter der Zuſicherung reeller und 


prompter Bedienung. Carl Dannenberg. Siegersdorf. 
13586] Ein faſt neuer Droſchkenwagen mit Lederverdeck und eine ſtarke Nutzkuh find * verkaufen bei 
Berg in der Kahle. 


Den neueſten Leipziger Damenputz 


empfiehlt in größter Auswahl, ſo wie auch die ſo beliebten Caſtor⸗Hüte zu den billigſten Preiſen 
. 2 Finger. 

8506] Su vor üglicher Waare empfehlen wir für dieſen Herb unſere anerkannt haltbarſte engliſche 
Vigogne⸗ und Strick Wollen zu den ſolideſten Preiſen. N 9 ſie engliſch 
Walter & Herrmann. 


[3601] Wichtige Anzeige. 
teich cht engliſche, nach den neueſten Erfindungen verbeſſerte 
Electrieitäts⸗ oder Rheumatismus⸗ Ableiter, 
ein unfehlbares, ſicheres, tauſendfach bewährtes Mittel gegen chroniſche Rheumatismen, Gicht, 
Reißen und Congeſtionen aller Art ꝛc. von 
Graham & Co. in London. 

Dieſe allein ächten Ableiter find mit genauer Gebrauchsanweiſung in 3 verſchiedenen Sorten das 
Stück a 4 Rthlr., ſtärker wirkende a? Rthlr., und ganz ſtarke, nach deren Gebrauch ſelbſt jahrelange 
hartnäckige Uebel weichen müſſen, a 1 Rthlr., in Görlitz alleinig zu haben bei 
A. Oertel, am Obermarkt No. 22. 


führen. Graham & Co. 


3583] Ein neuerbautes Haus, am beſten für einen Tuchmacher geriguet welcher vielleicht 10 Stühle 
im Gange hat, oder auch de jeden andern Profeſſioniſten paſſend, ift eränderungshalber zu verkaufen. 
Wo? erfährt man in der Expedition d. Bl. — 

13581] Ein Haus, worin 7 Stuben ſich befinden, eine ſchön eingerichtete Bäckerei, desgleichen ein 
Schlachtgewölbe und Stall, für einen Fleiſcher ſehr bequem und ganz paſſend, und wozu ein Gärtchen, 
ein Fleck Wieſe und ein Stück Acker gehört, iſt aus freier Hand zu verkaufen, auch allenfalls zu ver⸗ 
pachten. Das Grundſtück liegt ganz nahe an der Kirche und Schule, der Weg vom Dorfe und der 
ganzen une führt vorbei; auch iſt noch zu bemerken, daß laufendes Waſſer ſich dabei befindet. 

8 wird wenig Anzahlung verlangt, das übrige Kaufgeld kann zu 4) Zinſen darauf ſtehen bleiben. 
Ueber Alles ertheilt nähere Auskunft in Görlitz der Commiſſionair Schubert, Webergaſſe No. 406. 

13561] Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit einer Auswahl Sohl⸗ und Hberleder, wie 
verſchiedenen auben . — von Leipzig zurückgekommen bin, und verſpreche, dabei die billigſten Preiſe 
zu ſtellen. Carl Lndwig, Ober⸗Langengaſſe. 


/ 
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13585] Da ich dieſes Jahr mein Obſt nicht verpachtet habe, ſe verkaufe ich ſelbſt meine anerkannt 
— S zu verhältnißmäßig billigen Preiſen. 5 7 Berg in der Kahle. 


13629] Neißgaſſe No. 331. iſt ein ganz neuer Glasſchrank und ein altes Pult billig zu verkaufen. 
13549] In No. 56. auf dem Fiſchmarkt ſtehen 2 große Doppelfenſter und 1 Geſchirrbock zu verkaufen. 


16588 Ein lebender Uhn wird zu kaufen geſucht von Tobias auf dem Niederviertel. 


13587] Der am Salzhauſe lagernde Schutt kann ſofort, nöͤthigenfalls unter Bewilligung einer kleinen 
Vergütigung, abgefahren werden. AJiaulius Krummel. 

0884 Glacée⸗Handſchuhe 
in allen Farben werden ſchön und billig gewaſchen von Henriette Täſchner, 


2 wohnhaft bei Herrn Weider am Schwibbogen. 


1 * * 
las! Etabliſſements⸗ Anzeige. N 
7 Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene An⸗ A 
AN zeige, daß ich mich hierſelbſt als Tiſchler⸗Meiſter etablirt habe. Mit der Bitte, mich mit 
2 gütigen Aufträgen aller in dieſes Fach einſchlagender Bau- und Meubles-Arbeiten geneigteſt 2 
„ beehren zu wollen, verſpreche ich bei guter, dauerhafter und geſchmackvoller Arbeit die möglichſt 
* billigſten Preiſe. Auch ſteht mein Meiſterſtück, ein Mahagony ⸗Schreibſekretair, zum 
Verkauf bereit. Ernſt neee e „ Tiſchler-Meiſter, 
AN Neißgaſſe No. 343. 
. . Re De De DIT BIT De 


N 1358 Ergebenfte Anzeige. 
Ich erlaube mir, einem hochzuverehrenden Publikum hiermit ganz gehorſamſt anzuzeigen, 
0 daß am 11. October mein Tanzeurſus wieder feinen Anfang nimmt. Die darauf Reflecti⸗ N 
5 renden wollen ſich gefälligſt in meiner Wohnung, vor dem Reichenbacher Thore No. 460., an⸗ N 
° melden. 5 Falkenberg, 
conceſſ. Lehrer der Tanzkunſt. 


Se e eee eee 


[3558] Tanzunterricht im Gaſthof zum Kronprinz. e 
Da wieder ein neuer Lehreurſus meines Tanzunterrichts feinen Anfang genommen, ſo erſuche ich 
Alle, die noch Theil nehmen wollen, ſich möglichſt bald bei mir zu melden. 
1 > F. Tietze, coneceſſ. Tanzlehrer, Lunitz No. 514, 


— . — — —— — — 
13632] Ein Hausſchlüſſel iſt am Weberthore verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ihn gegen eine Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben. 
[3628] 3 Thlr. Belohnung. 

Ein goldener Ring, genärbt und eine Schlange vorſtellend, iſt abhanden gekommen. Da 
an der N dieſes Ringes ganz beſonders gelegen iſt, fo wird Demjenigen, welcher denſel⸗ 
ben in dem Zugemüſe⸗Kram der verw. Frau Ram buſch abgiebt oder durch die Stadtpoſt irgend einen 
beliebigen Ort zur Zurückerſtattung beſtimmt, beim Empfang des Ringes nicht allein oben bemerkte Be⸗ 
lohnung, ſondern auch vollſtändige Sicherheit wegen etwa zu befürchtender Ungelegenheiten verſprochen. 
— — f h — —t¼tͤ̃ —— — —-— -¼½- —yę—:-— ͥ ꝓ J — —— — 


[9574] Abhanden gekommenes Loos. 
Das J⸗Loos No. 53660 Litt. b. zur A. Kaffe 96. Lotterie iſt abhanden gekommen. Der etwa 
darauf fallende Gewinn kann nur dem urſprünglichen Spieler des Looſes gezahlt werden. f 
Görlitz, den 29. September 1847. Julius iffler, Untereinnehmer. 


13572] Verloren wurden die ſtählernen Zeiger einer Wanduhr. Da dieſelben für einen Andern gar 
keinen Werth haben, ſo wird um deren Rückgabe gegen ein angemeſſenes Trinkgeld in No. 210. in der 
Büttnergaſſe, 2 Treppen hoch, gebeten. Weiner. 

3630) Es ift vor dem Kreuzthore eine Weſte gefunden worden. Der Eigenthümer kann fie gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren auf dem Stockberge No. 989. wiedererhalten. 7 

13614 Ein wollenes Tuch iſt auf der Neugaſſe gefunden worden, welches der ſich rechtmäßig Legi⸗ 
timirende bei Erſtattung der Inſertionsgebühren Galgengaſſe No. 965. zurückerhält. 

(3613) Ein Regenſchirm it bei mir ſtehen geblieben. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei Julius Menz, Pfefferküchler 

in der Webergaſſe. 

43573] Ein Manns⸗Oberrock iſt auf dem Fiſchmarkt gefunden worden. Der ſich dazu legitimirende 
Eigenthümer kann ihn beim Töpfermeiſter Holſtein No. 793. zurückerhalten. 

13552] Durch den Bauergutsbeſitzer Rubel in Girbigsdorf iſt am 30. v. M. in der Neißgaſſe 
ein Beutel mit etwas Gelde gefunden worden. Der Eigenthümer wolle es ſich beim Feldwebel Mann, 
No. 180. Wurſtgaſſe in Görlitz, abholen. 


[3462] Wohnungs: Veränderung. 
Daß ich meine Barbierftube von der Webergaſſe in die Kriſchelgaſſe No. 54. verlegt habe, 
zeige ich meinen verehrten Kunden und Gönnern ergebenſt an und bitte, auch in meiner neuen Wohnung 
mir ihr gütiges Wohlwollen zu ſchenken. 5 Andres. 


[3604] Ich mache hiermit meinen geehrten Kunden und Freunden bekannt, daß ich nicht mehr in 
der Hothergaſſe, ſondern in der Nikolaiſtraße No. 282, beim Tuchfabrikanten Hrn. Müller wohne. 
a Moritz Schubert, Schuhmacher. 


a 3589) Einem hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt und der Umgegend zeige ich hier⸗ 

52 mit ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der Petersſtraße, ſondern Roſen- und Jüden⸗ & 
affen⸗Gcke No. 239. bei dem Tabagiſt Herrn Würfel wohne, und erſuche meine geehrten & 
unden hiermit höflichſt, mir daſſelbe Vertrauen wie zeither auch in meiner jetzigen Wohnung 

gütigſt ſchenken zu wollen. Zugleich empfehle ich auch für dieſen Winter die neueſten Schnitte 
von Mänteln, welche ich ſoeben von Berlin erhalten habe und zur Anſicht bereit liegen. 
g Moritz Lehmann, Damenkleidermacher. 


eis eis dis dis eis ais gi das gas ds Agile Os OS dals Eile its gs ple dis as Su ae 
Wohnungs⸗ Veränderung. 7 e 


4610 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich ſeit dem 3. d. Mis. nicht mehr im Kar⸗ 
pfengrunde, ſondern auf dem obern Steinwege No. 576, bei Herrn Jacob wohne, mit der Bitte, 
mich mit allen Aufträgen beehren zu wollen. Heinrich Dreßler, Strumpfwirker⸗Mſtr. 

[3605] Logis⸗Veränderung. Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß ich von jetzt an in der Nonnengaffe No 77. wohne, und bitte, mich wie früher bei Verän⸗ 

derung der Dienſtboten mit gütigen Aufträgen zu beehren. 0 
uch iſt bei mir eine Stube an einen einzelnen Herrn mit oder ohne Meubles zu vermiethen und 

gleich zu beziehen. Privilegirte Geſindevermietherin Frau Seiffert. 


4850 “T Untermarkt No. 321. 


iſt ein Laden mit Ladenſtube, Logis nebſt Gewölbe ſofort zu vermiethen. 


48865) Eine Wohnung von drei freundlichen, durch einander gehenden Stuben nebſt Alkoven und 
Zubehör, 1. Etage, Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſen⸗Ecke im Mühlenbeſitzer Vater“ ſchen Haufe, ift 
zum 1. Januar 1848 zu beziehen; auch kann Diele, Wohnung in 2 Stuben nebſt Küche und Zubehör 
und Stube nebſt Alkoven getheilt vermiethet werden. Näheres in A. Peutzin's Putzhandlung ebendaſelbſt. 

[3566] In der Krängelgaffe No. 372. find im Hinterhauſe 2 Stuben über einander ſogleich zu ver⸗ 
miethen und auch zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


13508] Nonnengaſſe No. 88, ift eine Stube nebſt Laden zu vermiethen und den 9. Jan, zu beziehen. 
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13492) Zum Unterricht in weiblichen Handarbeiten können noch Kinder angenommen werden. Das 
Nähere bei Cöleſtine verw. Schnaubert, Langengaſſe No. 227. 


3569] In der a ven No. 40%. in eine große Stube und Kammer nebft Beigelaß zu vermiethen 
und den 1. Januar zu beziehen. 

13602] Es iſt am Demiani⸗Platz ein Logis von 2 Stuben mit Zubehör, 2 Treppen hoch, an der 
5 „von jent ab für eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. Januar 1848 zu beziehen. 
Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 


ae Eine freundliche Stube mit oder ohne Meubles nebſt Stubenkammer iſt Kriſchelgaſſe No. 54. 


[3606] Vor dem Hotherthore No. 615. find zwei Wohnungen, eine von 3 Stuben, Stubenkammer, 
Küche nebſt übrigem Zubehör und eine von 4 bis 5 Stuben, Stubenkammer, Küche nebſt übrigem Zu⸗ 
behör, zum 1. Januar zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


8607] Ein Laden iſt ſogleich zu beziehen Petersſtraße No. 279, bei Friedrich. 

[3608] Weberſtraße No. 405. iſt ein freundliches Quartier von 5 Stuben nebſt vielem Bei⸗ 
elaß von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern 1848 zu beziehen; eine kleinere Wohnung aber kann da⸗ 
5 mit und ohne Meubles ſogleich abgelaſſen werden. N 

[8609] No. 255. in der Roſengaſſe iſt ein Gewölbe, welches ſich als Verkaufsladen oder Niederlage 
eignet, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

[8611] Ein Quartier von 4 durch einander gehenden, tapezirten Stuben nebſt übrigem Zubehör ſteht 
in ein neu erbauten Haufe No. 463, hierſelbſt zuſammen zu vermiethen und zum 1. April 1848 zu 
beziehen. 

[3612] Auf der Jakobsgaſſe No. 853 u. ift eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Hübfcher Küche 
und übrigem Zubehör zu vermiethen und zu kommendem Neujahr zu beziehen. 


[3564] Obermarkt No. 106, ift eine meublirte Stube nebſt Schlafgemach parterre vorn heraus von 
1 oder 2 ledigen Herren ſogleich oder zum 1. Nov. zu beziehen. Auch iſt ein faſt neues Comtoir⸗Pult 
allda billig zu verkaufen. 


[3563] Es konnen bis 5 junge Leute in Koſt und Logis genommen werden in No. 84. der Nonnengaſſe. 


13625] Sonntag den 10. Oetbr. c. feiert die chriſtkath. Gemeinde das Erutefeſt durch Gottesdienſt, 
deſſen Anfang auf 110 Uhr früh beſtinunt iſt. Montag Abend 38 Uhr fludet die monatliche Aelteſten⸗ 
Conferenz ſtatt. Görlitz, den 5. October 1847. Der Vorſtan d. 
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2 in hieſiger Nikolai-Kirche ift auf den 26. Oetober, Nachmittags 2, Uhr, feſtgeſtellt. Kl. 4 
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3333 In der Buchdruckerei von G. Heinze & Comp. iſt eine Lehrlingsſtelle offen. 
Ein junger Menſch, welcher Neigung hat die Buchdruckerkunſt als Setzer zu erlernen, 
mit ausreichenden Schulkenntniſſen und guten Schulatteſten verſehen iſt, kann dieſe Stelle 
ſogleich einnehmen. 

3485) Ein Knabe von rechtlichen Eltern und guter Erziehung, welcher Luft hat, dle Tiſchler⸗Pro⸗ 
ſeſlon 8 erlernen, findet ſaglach ein Unterkommen bei Ernit hu eimanı Ä Fu 

gaſſe No. 348. 


arif Cine amilie wünſcht einige junge Mädchen, die zu ihrer Ausbildung hieſige Stadt 
5 Sa in Sa dan Koft dee Eine fraumdliche Wohnung 1 us anne u, 
lung kaun im Voraus verſichert werden. Eltern, die hiervon Gebrauch zu machen gedenken, wollen 
ſich gefälligſt an die Expedition dieſes Blattes wenden. 


13570) Zum Kaxtoffel⸗Ausmachen finden Leute auf dem Dominium Rauſchwalde ſofort Beſchäftigung. 
N IDEE Naumann. : 
* folide Demoiſelle, welche in jeder Branche des Putzmachens wohl geübt ift, findet ſo⸗ 
gleich oder vom 1. November d. g. ab dauernde Beſchäftigung in unterzeichneter Handlung. 
Auch können einige junge Mädchen rechtlicher Eltern, welche das Putzmachen zu erlernen wünſchen, 
und ſolide Vorkenntniſſe im Weißnähen haben, ſogleich eintreten in f f 
Gt, Al. Pentzin's Putzhandlung am Fiſchmarkt. 
[3615] Ein rüſtiger Laufburſche, im Alter von 15 — 16 Jahren, wird zum ſoſortigen Antritt geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 2 
3616] Eine Perſon von geſetzten Jahren, die gut kochen kann, wünſcht jetzt oder zum Neujahr ein 
Nn am liebſten auf dem Lande. Das Nähere Nonnengaſſe No. 66. bei Wiebernatis. 
135781 5 am m 
Ungeachtet angebrachter Warnungstafeln und mündlichen Verbotes iſt wieder ein Fußſteig durch 
mein, an dem von der Ludwigsdorfer Mühle nach dem Wehre zu führenden Wege belegenes Ackerſtück 
getreten worden. Es wird demnach Jeder bei Vermeidung von 10 Sgr. Strafe, von welchen dem De⸗ 
nuncianten die Hälfte zugeſichert wird, hiermit öffentlich gewarnt, genanntes Ackerſtück fernerhin zu 
betreten. Ober⸗Ludwigsdorf, den 4. October 1847. 
Frdr. Miethe. 


ace! Zur Tanzmuſik, künftigen Sonntag, den 10. Detbr., Abends 
7 Uhr, ladet ergebenſt ein „E. Held. 
Ergebenſte Einladung zur Vorkirmes nach Moys. 


Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmes gefeiert, wobei für ein gut beſetztes 
Orcheſter nebſt einer Auswahl von guten Kuchen und Getränken belens geſorgt ſein wird, und wozu 

ganz ergebenſt einladet Petermann, Gaſthofsbeſitzer 
13617 zur Stadt Brünn in Moys. 


3019) Rheiniſcher Hof. 
Kommenden Sonntag Nachmittag 4 Uhr großes Concert, darauf 
Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet G. Jacob. 
1570 5 Bekanntmachung. 


Wegen der ungünſtigen Witterung am vergangenen Sonntage wird künftigen Sonntag bei günſtiger 
Witterung die Vorkirmes gefeiert, wozu nochmals alle ſeine Gönner und Freunde ganz ergebenſt 
einladet Hamann in Leſchwitz. 


Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz muſik ergebenſt ein 


dem Ernſt Strohbach. 
[3620] Ergebenſte Einladung. 


Künftigen Sonntag und Montag, als den 10. und 11. d. Mr., wird bei Unterzeichnetem 
die Kirmes gefeiert. Für guten Kuchen, Speiſen und . wird beſtens geſorgt ſein. 


Es ladet ergebenſt ein ilbelm Donner 
Groß ⸗Biesnitz „den 8. October 1845. ziur Landeskrone. 


Künftigen Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
(8020) 5 Friedrich Scholz im Wilhelmsbade. 
413618 b @int i 

| Laie Sonntag ee ik das Elutefeſ abo wobel für vollſtimmige Tanzmuſik, 
guten Kuchen, Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. Wagner in Rauſchwalde. 


. 


Osnabrück, Alerander a. Frankfurt u. Arzt a. Hanau. 
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loose] Künftigen Sonnabend, als den 9, d. Mon., ladet zum Wurſt⸗ 


ſchmaus ergebenſt ein 


J. Riedel in der Oberkahle. 


Görlitzer 


Geboten. 1) Hin. Hugo Leopold Wilhelm Sattig, 
Köni ae u. Landſyndik. allb., u. Fru. Charlotte 
Erneft. ilhelm. geb. v. Eckartsberg, T., geb. d. 2. Sept., 

et. d. 2 Oetbr., Katharina Louiſe. — 2) Km. Joh. Gotfr. 

letze, Verwalter allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Herrmann, 
S., geb. den 28. Septbr., get. den 2. Octbr., Carl Moritz 
Rudolph. — 3) Mſir. Joh. Heinr. Herziger, B. u. Schloſ⸗ 
fer allb., u. Fin. Aug. Henriette geb. Herbſt, T., geb. den 
30. Sepibr., get. den 3. Oetbr., Auguſte Henriette. — 4) 
Mſtr. Joh. Gtfr. Ebermann, B., Frotteur u. Tiſchler allh., 
u. Frn. Ehriſt. Carol. Wilhelm. geb. Mai, S., geb. d. 25. 
Septbr., get. d. 3. Octbr., Alfried Alexander. — 5) Mſtr. 
Carl Friedr. Einſt Engel, B. u. Seiler allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. Dorothee geb. Seffel, T., geb. d. 14. Septbr., get. 
d. 3. Octbr., Marie Thereſe Aung. — 6) Sch. Gottlieb 
Förſter, Zimmermann allh., u. Frn. Job. Marie Louiſe geb. 


K 


ir chen liſte. 


Horn, S., geb. d. 21. Septbr., get. d. J. Oetbr., Guflav 
Adolph. — 7) Joh. Gottfr. Jähne, Fabrikarb. allh., und 
Frn. Seh. Chriſt. geb. Knoblech, S., geb. d. 26. Septbr., 
get. d. 3. Octbr., Wilh. Emil. — 8) Bei der kathol. 
Gemeinde: Anton Pohan, B. u. Stadtgartbeſ. allh., u. 
Frn. Maria Anna geb. Reinſch, S., geb. d. 16. Septbr., 
get. d. 3. Oetbr., Adelph Ferdinand. 


2 
Getraut. 4) Carl Ferd. Fleiſcher, Tiſchlergeſ. allb., 
u. Igfr. Clara Dorothee Hansky, Auguſt Hansky's, Tuch⸗ 
machgeſ. allh., ehel. zweite T., getr. d. 3. Oetbr. — 2) 
Hr. Adam Goldmaun, Bahnhofdaufſ. allh., u. Igfr. Charl. 
Amalie Köhler, Johann Friedr. Köhler's, Brauermſtrs. zu 
Hennersdorf, ehel. ält. T., getr. d. 4. Oetbr. in Hennersdorf. 


Geſterben. In der kathol. Gemeinde: Aloys 
Schmidt, Schneidergef, allh., geſt. d. 28. Sept., alt 24 J. 
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Fremdenliſte vom 1, bis inch, 3. October 1847. 


Goldn. Strauß. Jannſrewoky, Jugen. a. Peters⸗ 
burg. Werner, Gutsbeſ. aus Oderwitz. Pilz, Webermſtr. 
a. Schönberg. Die Kauflte.: Simon a. Koburg, 2 a. 
Klos, 
Hartmann, Menageriebeſ. a. Düſſel⸗ 
dorf. Hiller, Unteroffic. a. Neuſtadt. Starker, Unteroffie. a. 
Ziegenhals. Schink, Apothek. aus Liegnitz. Müller mit 3 
Söbn., Direkt. a. Hobenelbe. Kanna, Fabrik. a. Chemnitz. 
Gilbert, Candid. a. Dresden. Beiersdorf, Handelsmann a. 
Liegnitz. Finde, Handelsm. a. Rawicz. Langnickel, Bau⸗ 
unternehm. a. Liegnitz. Buckſch, Schneidermſtr. a. Sade⸗ 
witz. Gock, Fabrik. a Ebersbach. Stegmeier, Expedit. a. 
Dresden, — Weiß. Roß. Eck, Gemeinderth. a. Trienitzk 
— Stadt Berlin. Die Kauflte.: Conftätter a. Leipzig 
u. Hartmann a, Breslaſf. Hein, Buchhändl. a. Rumburg. 
Adam, Stud. a. Friedeberg. Bühler, Rent. a. Gnadenberg. 
— Goldn. Baum. Grahle, Tuchfabrik. aus. Sprottau. 
Bachelt, Tuchfabrit. a. Haynau. Conrad, Partik. a. Lieg⸗ 
nitz. Die Kauflte., Stemsberg a, Löwenberg u. Schulz a. 
Friedland. Petri, Stöbern. a. Bunzlau. Bachmann, Rand, 
a. Giesmannsdorf. Storm, Bleicher a. Korbsdorf. Bieder⸗ 
mann, Oeten. a. Mertſchü. — Braun. Hirſch. Krü⸗ 
ger, Fabrik. a. Sternberg. Die Kauflte.: Spitzer a. Bunz⸗ 


Müller a. Hochkirch. 


lau, Neumann a. Berlin, Hecht a. Magdeburg, Bruck aus 
Schweidnitz, Langendorf a. Liegnitz, Mendel aus Breslau, 
Meyer a. Grünberg, Deutſchmann a. Liegnitz, Meyer und 
Kruſchky a. Berlin, Brunn u. Fr. a. Warſchau, Fibich a. 
Brünn u. Marlien a. Mainz. Fuchs, Dr., v. Doring u. 
Tibet, Obriſttieutn. a. Breslau. Göhlis, Kabinets⸗ Sekret. 
and Schlawentzig. — Kronprinz. Pohl, Handelsmann 
a. Hoyerswerda. — Preuß. Hof. Die Alter Schmidt 
a. Goldberg, Stöber aus Heidingfeld u. Leinert aus Pirna. 
Ludwig, Baumſtr. a. Poſen. v. Lizak, Akadem. a. Poſen. 
— Rhein. Hof. Die Kauflte.: Duigow aus Bradford, 
Stark n. S. a. Breslau, Fiebig a. Liegnitz, Clemens aus 


Grünberg, Perit a. Kallſch, Meyer u. Joachimsſehn aus 


Breslau, Block a. Vornſtadt, Krauskopf aus Hamburg und 
Krebs g. Wien. Schröder, Sängerin a. Breslau. Herzog, 
Tuchfabrik. a. Sagan. Treutler, stud. med. a. Hirſchberg. 
Schön, Mundkoch a. Ludwigsluſt. Reiner, Fabrikant aus 
Breslau. Steinbock, Sänger zus Potsdam und Schubert, 
Rektor a. Haynau. Goldn. Krone. Die Kauſlente: 
Binder a. Sprottau und Schreiber aus Breslau. Cebula, 
Lederfabrik. a. Krappitz. Brödter, Exped. a. Breslau. von 
Romatowsty, Officer aus Neiſſe. Haſenauet, Techniker und 
v. Liebermann, Reſer. a. 


Wien. 
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Subſcriptions⸗Einladung auf ein ſehr zeitgemäßes Unternehmen. 


Moderne 


Juſtände. 


Ueberlieferungen an die Nachwelt. 
Mit Originalbeiträgen von 
M. Langenſchwarz, Louis Blauc, Robert Bulwer und Andern. 
Mit zeitweiſen, prachtvollen Pariſer Kupfern und bildlichen Erläuterungen. 
Sämtliche Original-Beiträge werden als „Manuſeript“ betrachtet und dürfen 
in keinem andern öffentlichen Organe erſcheinen. * * 
WWMoPDtieer Jahrgang erſcheint in 12 Heften a 10 Sgr. 
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Schnedpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 2 
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